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Bei Petrus ist unklar, ob es um das Alter oder eine Position 
geht. Das Wort Presbyteros bedeutet primär «älterer». Das 
Gefühl eines Vorangestellten ist darin enthalten. Im Alten 
Testament ist es auch stark mit dem Erstgeburtsrecht 
verbunden. 

 
V5: Jüngere sollen sich den Ältesten unterordnen – aufs Alter 
bezogen: Wegen Lebenserfahrung können wir von den jeweils 
Älteren viel lernen. Hängt fest mit Weisheit und Autorität 
zusammen, welche durch den Heiligungsprozess in unseren 
Leben entstehen.  

_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________ 
 

Das Priestertum aller Gläubigen war stark verwurzelt und die 
Verantwortung der Gemeinde breit abgestützt. Die ältere 
Generation hat Verantwortung für die jüngere Generation – 
meist vor allem im Gebet. 
Wichtig dabei zu beachten: Beziehung leben und nicht Regeln 
auftischen! Es geht nicht um einen Generationenkampf, 
sondern um ein geheiltes Miteinander.  
V5 könnte aufgrund der Satzstruktur auch wie folgt übersetzt 
werden: Ihr Jüngeren, seid den Älteren untergeordnet, alle 
aber einander. Die Demut bindet euch um…. Die gegenseitige 
Unterordnung wurde bei Petrus schon früher im Brief 
erwähnt.  

_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________ 
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Position der Ältesten 
In Synagogen und der damaligen Gesellschaft wurden Älteste 
als Leiter eingesetzt. Auch in der Jerusalemer Gemeinde wird 
ein Ältestenkreis als Leitung erwähnt. Im Überblick könnten 
Älteste auch als Gemeindeleitung bezeichnet werden, wobei 
unter ihnen die Apostel eine übergeordnete Rolle einnahmen, 
da sie die geistliche Richtung vorgaben. Wie wir die Rollen 
nennen, ist jedoch nicht zentral, sondern wie wir sie leben. 
 
Petrus erwähnt ein paar Punkte zur Einstellung der Ältesten:  

- Leiden und Herrlichkeit gehört zusammen: Teilhabe am 
Leiden Christi bzw. leiden, weil wir mit Jesus unterwegs 
sind. Hoffnung und Wissen auf die Herrlichkeit Christi. Im 
Leidensprozess entfernt Gott, was uns von ihm trennt, 
damit wir an seiner Herrlichkeit teilhaben können. Jesus 
verteilt den Siegeskranz / den Pokal. 

- Hirte sein: Sie gehen voran und treiben die Herde nicht 
vorwärts. Sie mussten ständig in Bewegung bleiben, 
damit die Herde genügend Futter bekam (Naher Osten ist 
nicht so üppig grün wie die Schweiz). Die Abwehr von 
Gefahren gehört ebenso zum Hirtendienst wie das 
Grenzen setzen, damit die Herde keinen Schaden nimmt. 
Dies setzt ein persönliches Fundament voraus, damit wir 
den biblischen Grenzen folgen.  
Jesus ist der Oberhirte, ihm sind die Ältesten als letzte 
Instanz Rechenschaft schuldig. Dies zieht eine grosse 
Verantwortung nach sich. Darum brauchen die Ältesten 
auch die Gebete der Gemeinde.  

- Älteste erfüllen ihre Aufgabe nicht aus Zwang. Sie sind 
auch keine Lückenbüsser, weil niemand die Aufgabe 
wahrnehmen will. Sie werden zuerst von Gott selbst 
berufen und folgen dieser Berufung freiwillig.  
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- Das Amt soll ohne Gewinnsucht ausgeübt werden; darin 
eingeschlossen ist auch das Verlangen nach Ansehen. Es 
ist ein Amt, das der Gemeinde dient und das Gegenüber 
ins Zentrum stellt.  

- Nicht herrschend, sondern Vorbilder sein. Grenzen 
werden zum Wohl der Anvertrauten gesetzt und nicht zur 
Machtdemonstration.  

_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________ 
 

Weitere Bibelstellen geben konkretere Hinweise, wie eine 
Person im Ältestenamt / der Gemeindeleitung sein sollte. Lest 
diese für das eigene Bibelstudium: Apostelgeschichte 20,28-
31; 1. Timotheus 3,1-7; Titus 1,7-9; 1. Thessalonicher 5,12 
(Vorsteher); Jakobus 5,14 (Gebet für Kranke) – kann mit einer 
Konkordanz einfach gefunden werden. 
 
Bei diesem Thema steht auch die Rolle der Frau im Raum. 
Forscht die Bibel selbst durch. Einen Hinweis dazu möchte ich 
geben: Lest die Grussworte von Paulus mit diesem Blick und 
schaut wie viele Frauen er da als Mitarbeiterinnen erwähnt.  
 
In jeder Position, zählt die Aussage von Petrus in Vers 5: 
Umgürtet einander mit Demut. Denn Gott widersteht den 
Hochmütigen, den Demütigen aber gibt er Gnade. 1.Petr.5,5b 
Demut ist das Fundament im Umgang miteinander, denn so 
stelle ich mein Gegenüber ins Zentrum aller meiner 
Handlungen.  

_________________________________________
_________________________________________
_________________________________________ 


